
Der Specht-Tintling (Abb. 1) ist in Westfalen, vor allem aber im Münsterland, 
ein relativ seltener Pilz, der in der Regel von August bis Oktober vereinzelt 
noch im November, zerstreut bis ortshäufig zu finden ist. Die Pilzart ist 
ansonsten noch in einigen anderen europäischen Ländern (z.B. Frankreich, 
Großbritannien, Italien, Polen) sowie als Neophyt in Australien verbreitet. 
Einige Pilze haben einen unangenehmen Geruch (Mottenpulver). Junge 
Exemplare, bevor deren Huthaut aufgebrochen ist, ähnelten jungen Schopf-
Tintlingen (Coprinus comatus).     
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Abb. 1: Bei einer Festveranstaltung am 17.11.2017 übergab der LWL-Direktor Matthias 

Löb (3.v.re.) den Hauptautoren die ersten Exemplare des neuen Atlas "Seltene 
Vögel in Nordrhein-Westfalen" (Foto: LWL/Steinweg) 

 
Im November 2017 konnte das Buch „Seltene Vögel in Nordrhein-Westfalen“ 
im Planetarium des LWL-Museums für Naturkunde vorgestellt werden. Es 
handelt sich um eine umfassende Dokumentation seltener Vogelarten in 
Nordrhein-Westfalen und stützt sich auf die lange ehrenamtliche Arbeit in 
den Avifaunistischen Kommissionen in der Nordrhein-Westfälischen Ornitho-
logengesellschaft (NWO). Das Buch wurde durch den Förderverein des LWL-
Museums für Naturkunde und die NRW-Stiftung finanziell unterstützt und 
umfasst 420 Seiten mit 179 Artsteckbriefen.  Die einzelnen seltenen Vogel-
arten werden vorgestellt und die Geschichte ihres Auftretens während der 
vergangenen 200 Jahre erläutert. Hunderte Melder haben seit den 1970er 
Jahren ihre Vogelbeobachtungen beschrieben und Belege in Form von Fotos, 
Filmen oder Tonaufnahmen eingereicht. Zudem wurde die Literatur ausge-
wertet, die die Naturforscher des 19. Jahrhunderts hinterlassen haben.  
 
Seltene Vögel sind Arten, die in Nordrhein-Westfalen in der Regel nicht 
brüten und für die dieses Land nicht auf dem normalen Zugweg liegt. 
Dennoch können sie hier hin und wieder erscheinen. Viele von ihnen 
stammen aus Asien, aus dem Mittelmeerraum oder sogar aus Nordamerika. 
Aus den Ergebnissen können Erkenntnisse über den Vogelzug oder über 
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Ausbreitungsmechanismen ableitet werden. Die Ursachen einiger Entwick-
lungen bei Vögeln sind auch für den Menschen relevant. So haben sich 
einige wärmeliebende Vogelarten, wie z.B. der Orpheusspötter, der früher 
nur in Südwesteuropa vorkam, in den vergangenen Jahren nach Nordrhein-
Westfalen aufgrund des Klimawandels ausgebreitet und brütet hier. 
 
Ein weiterer seltener Gast aus Nordamerika ist der Bairdstrandläufer (Calidris 
bairdii), ein Schnepfenvogel, der beispielsweise in den Rieselfeldern Münster 
beobachtet wurde (Abb. 2). 
 

 
 

Abb. 2: Seltener Gast aus Nordamerika: Bairdstrandläufer in den Rieselfeldern 
Münster, August 2004. (Foto: Jan Ole Kriegs) 

 
Bezugsadresse für das Buch "Seltene Vögel in Nordrhein-Westfalen" 
(ISBN 978-3-940726-55-1), 420 Seiten, Preis 24,90 Euro:  
 

LWL-Museum für Naturkunde, Sentruper Str. 285, 48161 Münster  
 

Bernd Tenbergen 
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